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aujoji su ® Oldenburgische su volem

wöchentliche Anzeigen .

Donnerstag , m No
3 . den 20 . Januar 1814 .

Deffentliche Bekanntmachungen .
Publicandum . Die Höchstverordnete provisori¬

sche Regierungs - Commission , macht , in Gemäßheit der
bon Seiner Herzoglichen Durchlaucht ge
faßten Beschlüsse , hiemittelst zu Jedermanns Wissen:
schaft und Nachachtung bekannt :

1 ) Das Tribunal zu Oldenburg welches durch die
bereits zur öffentlichen Kenntniß gelangte Hochste Un¬
ordnung vom 9. December v . J . als die für das ganze
Herzogthum Oidanburg angeordnete Gerichtsbehörde
erfter Instanz in Sachen der Civil Correctionell = und
Criminal . Gerichtsbarkeit erkläret worten ist , hat burch
bie Höchsten its verfügte Ernennung noch mehrerer
Tribunals - Richter eine Einrichtung erhalten , die es
demselben möglich macht , sich in zwey Kammern zu
theilen , und hiedurch, so wie durch die Bertheilung
ber Geschäfte des Justcuctionsrichters unter mehrere
Richter nach Districten , den Betrieb der demselben
obliegenden Geschäfte zu erleichtern und zu beschleuni =
gen . Zur Erreichung dieses auf die Justiz = Pflege eis
nen so wohlthätigen Einfluß habenden . Swedes haben
Seine Herzogliche Durchlaucht fernerweit zu
verfügen geruhet , daß künftig in allen Fällen , wo das
noch bis weiter bestehende Gefeß die Anwesenheit von
mehr als drey Richtern zur Abgebung eines Erkennt
nisses als wesentlich nothwendig erfordert , die Unwe¬
fenheit von fanf Richtern für genügend erachter wer
ben fog . Das Tribunal wird also nach diesem Hoch¬
sten Beschluß nicht nur die ben demselben vorkommen :
den Civil und Correctionell Sachen in erster Instang ,
wie bisher , zu erledigen im Stande seyn , sondern auch
von jest in Criminal : Sachen in die Dienstobliegen¬
heiten ser Unklage Rammer und der Criminal - Ge
richtshofe jeboh mit Ausschluß der Anstatt der Ges
schwornen , eintreten , und in dergleichen Fällen nach

den bestehenden Formen mit der Untersuchung bis zum
Schluß verfahren , und ein Erkenntniß abgeben . .

Damit auch die Rechtspflege durch den Abgang
der Appellations -Behörde in keinem Fall eine ihr nach =

theilige Stockung erleide, haben Seine Herzogt .
Durchlaucht fernerweit verordnet , daß in den Fäl
len , da von dem Erkenntnisse einer Kammer des Tris¬
bunals das Rechtsmittel der Appellation in Civil : und
Correctionell Sachen eingewandt würde , diese Berita
fung an die andere Kammer des Tribunals gehen ,
und lettere , mit Zuziehung zweyer ernannten Appel¬
lations -Richter , als Appellations Behörde darin weis
ter verfahren und erkennen solle, wie die noch beste=
henden Gesetze es erheffchen .
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In den nach denselben Geseßen zur Cassation ge
eigneten Fäden der Civil - Correctionell und Crimi
nal Rechtspflege , ist als stellvertretendes Mittel der
Cassation der Recurs an eine deutsche Juristen Fa =
cultat verstattet . Was demnächst die Criminal Ju
stizpflege insbesondere betrifft , so soll fünftighin die
Frage , ob der Ungeschuldigte in den Anklage - Stand
zu versezen sen , nicht von der Stimme eines einzel
nen Richters , wie es bis jeg der Fall gewesen , son¬
dern vielmehr von der Mehrzahl der darüber abstim
menden Richter , abhängig seyn können . Desgleichen
soll in Criminalfällen das Erforderniß eines dem An¬
beklagten zuzuordnenden Vertheidigers beybehalten , und
sammtliche Avoués und Advocaten zur Uebernahme
dieses Amtes secundum turnum verpflichtet werden .

2 ) In Betreff einiger im Personal des Notariats
eingetretenen Veränderungen ist verfüget worden : 1 )
daß der Friedensrichter Hakeweffel zu Deedesdorf zu ers
mächtigen sey , die Notariats -Geschäfte daselbst auszu =
üben , jedoch unter der Einschränkung , in solchen Fäl
len , wo die Zuziehung eines Netairs erforderlich scheint ,



ten , und foldje burch seinen Hülfsrichter ausüben zu

laffen . 2 ) Daß die Notaire des Cantons Rastede und

Dvelgonne , so wie die Notaire der Cantons Delmen :

horst und hatten , zu ermächtigen und zu verpflichten
seyen , erstere in dem Canton Elsfleth , lektere in dem
Canton Berne die vorkommenden Notariat - Geschäfte
neben den Districts - Notarien zu besorgen .

3) Endlich ist auch Landesherrlich angeordnet wor

Sen , daß die , durch die letzteren seit dem 15 . October
v. I . eingetretenen Beitereignisse , besonders durch den

Justiz Stillstand , bewirkte Unterbrechung des bereits

eingeleiteten Executions Verfahrens , und die Nichtbes

obachtung der dabey bey Strafe der Nichtigkeit angeordne
ten Fristen , keine Nichtigkeit des bisherigen Verfahrens
veranlassen , und es den Beykommenden verstattet seyn
folle , das Berfahren in der bisherigen Lage gültig forts
fegen zu können .

Oldenburg , aus der provisorischen Regierungs -Com¬
miffion , ben 10 . Januar 1814 .
v. Brandenstein . Leng . Meng . Schloifer .
Runde ,

v . Harten .

In Beziehung auf den unter dem 24. Decbr .

9. I . erlassenen Höchsten Aufruf an die Bewohner
des Herzogthums Oldenburg zu freywilligen Kriegss
Depträgen , macht die Höchstverordnete provisorische
Regierungs Commission hiedurch bekannt : daß Seis

ne Herzogliche Durchlaucht , als diejenigen
Behörden , bey welchen folche freywillige Kriegsbep
trage an Gelb und Gelbeswerth , Kleidungsstücken
und anderen Bedürfnissen für das Militair , abgege
Sen werden können ,

in Ol
den Rathsverwandten Hegeler ,
den Kaufmann Bulling am Stau ,
ben Kaufmann Klavemann am Stau , denburg
den Receptor Frey ,

imgleichen sämmtliche Prediger in den Städten und
auf dem Lande , fowohl im alten Herzogthume als in
den incorporirten Aemtern Vechta , Cloppenburg und

Wildeshausen , zu desigairen geruhet haben ; welche
Personen hiedurch zugleich mit diesem patriotischen
Geschäfte beauftragt und angewiesen werden , am Schluf
se jedes Monats die Anzeige über ihren Empfang an
sie Militair Commission zu deren weiteren Disposis
tion einzusenden . Den Einwohnern bleibt es lediglich )

freygestellt , welche von diesen Behörden sie zu Depoz

Stairen ihrer wohlthätigen Absichten wählen wollen .

Oldenburg aus der provisorischen Regierungs - Com
mission den 12 . Jan . 1814 .

Publicandum . Da Seine Herzogliche
Durchlaucht zu verfügen geruhet haben , daß in
Betreff der den Recruten des vormahligen im Jahre
1809 . errichteten Oldenburgischen Contingents von den
Communen , die selbige gestellet haben , begleichenden
Gratifications Gelder alle auf diesen Gegenstand Be

zug habenden Klagen unb Streitigkeiten bey der hier

selbst angeordneten Nilitair Commission zur Verhand
lung und zum Erkenntniß kommen sollen ; so wird sol .
ches hiemittelst öffentlich bekannt gemacht , und haben
alle diejenigen , welche aus diesem Grunde einige Un¬

sprüche zu haben vermeinen sich damit an die besagte
Militair Commissien zu wenden .

S

Oldenburg , aus der provisorischen Regierungs
Commiffion , den 12 . Janr . 1814 .

v . Brandsen stein .
Runde . v . Grott .

Publicandum .

Meng . Schloifer .

Tappehorn .

Da es zur Anzeige gekom
men , daß mehrere Eingesessene gewillet sind , bedeuten
de Quantitäten von ihren Hölzungen öffentlich ohne
höhern Consens verkaufen zu lassen , dieses aber oba
gleich es während der Französischen Occupation er¬
laubt war , jest aus mehreren erheblichen Gründen
nicht mehr zu gestatten ist ; so wird hiedurch , auf

Seiner Herzoglichen Durchlaucht höchsters
Befehl , zur allgemeinen Wissenschaft gebracht , daß alle
diejenigen Berordnungen , welche vor der feindlichen
Occupation das willkührliche Hauen und Berkaufen
des Holzes aus eigenen Forsten untersagen oder hiera
bey besondere Bestimmungen eintreten ließen , hiedurch
bis zu weiteren Verfügungen ausdrücklich vigorifirt
werden .

Ein jeder , diesen Verordnungen unterworfene
Holzverkaufwird daher , wenn der vorgeschriebene , den
Umständen nach bis weiter von dr Höchstverordneten

provisorischen Regierungs . Commission zu ertheilende
oberliche Consens nicht erwürft worden , hiedurch bey
Strafe der Nichtigkeit gänzlich untersagt .

Oldenburg aus der provisorischen Regierungs -Com¬
mission den 14. Januar 1814 .

v . Brandenstein . Leng Meng . Schtoffer .
Runde . v . Grote .

=

v . Harten .

Nachdem Seine Herzogliche Durchlaucht
die Wiederherstellung der vormals bestandenen Commis

sion zu den Römisch Eatholisch Geistlichen Angelegen
heiten gnädigst beschlossen , und durch ein Höchstes Rescript
vom 3ten diefes den vormals dazu ernannten Personen
aufgegeben haben , wiederum in Oldenburg als Com

a . Harten , mission zusammen zu treten und die derselben , in Ge

*, Brandenstein . Leng . Meng . Schleifer
Runde



t

mäßheit früherer Landesherrlichen Anordnungen , oblies
genden Geschäfte von neuem zu übernehmen , so wird
solches hiedurch zur Wissenschaft Aller gebracht , welche
mit dieser Behörede in irgend einer Verbindung , stehen
ober fommen könnten .

Oldenburg aus der Commission für die römisch
catholisch geistlichen Angelegenheiten , den 13 . Januar
1814 .

Runde . v . Dedefr .

Nachdem die von einem hochwürdigen General
Bicariate zu Münster unter dem 3ten Januar erlasse
ne Verfügung wegen Milderung des Fastengebots , in
Hinsicht der römisch -katholischen Unterthanen im Herzogs
thum Oldenbung , die Landesherrliche Genehmigung
erhalten hat , so wird solche hierdurch zu Aller , welche
sie angeht , Wissenschaft gebracht .

Oldenburg , aus der Commission für die römisch¬
fotholisch geistlichen Angelegenheiten , 1814 Januar 14 .

Runde . v . Deder .

Wir Ferdinand August Spiegel Freyherr zum Diesens
berg , ernannter Bischof von Münster , beim erledigten

Stuhl Capitular Vicar und Verwalter der Diocese
Münster c . 2 .

Die Milde der Christlichen Kirche gegen ihre
Gläubigen hat die Bischöfe , und in den erledigten
Bisthümern die General Vicare , veranlaffet , von
Zeit zu Zeit Milderung in dem Kirchengebothe der
Fasten eintreten zu lassen . Daher ist auch in der
Diocese Münster aus weiser Berücksichtigung der drin =
genden Zeit Umstände bereits in der vorigjährigen
Quadragefinal Fasten Dispens eine mildere Verfü
gung im Abstinenzgebothe erlassen , nebst diesem Erlaß
auch den Pfarrern der Diocese Münster die Befugniß
zur größern Ausdehnung der Nachsicht im Abstinenzen
gebothe zugestanden worden .

Dieser zweckmäßigen Fürsorge ungeachtet sind bei
Uns mehrere Vorstellungen und Gesuche eingegangen ,
welche in der Berschiedenheit der Beurtheilung , ob die
Bedingnisse zur Anwendung der Dispens , oder das
Bedürfniß zur Erweiterung derselben vorhanden fepen ,
ihren Grund haben .

Sowohl zur Beruhigung zweifelhafter ängstlicher
Gewissen , als auch in Erwägung der uns náher ge¬
Fommenen von jedem Kriege untrennlichen Uebel und
Mühseligkeiten , haben wir uns entschlossen , eine den
gegenwärtigen Seitläuften angemessene möglichst milde
Bestimmung und Ausdehnung in der Fasteu Dispens
zu geben .

Wir erachten daher in reifer Erwägung und
Würdigung aller Umstände , insbesondere , daß die Le =
bensmittel aller Art selten geworden , und zu hohen
får die meisten Einwohner der Diocese Münster faum

) vor Napoleon .

erschwinglichen Preisen geftiegen sind, daß ferner det ufent
halt u . Durchzug der zu ernährenden Kriegsodiker ungewis
in der Dauer und in der Baht sind , für ersprieslich und
dringend nothwendig , in Kraft der Uns ertheilten
Macht zu erklären : daß von nun an bis den 19ten
Februar d . J . einschließlicht , die Abstinenz , das heißt
die Enthaltung von Fleischspeisen an den Feiertagen
und Samstagen , dergestalt nachgegeben wird , daß es
jedwedem unserer Diocesanen erlaubt fey , an diesen
Tagen mehrmalen Fleisch oder Fischspeisen , ober auch
beiderley Nahrungsmittel bei der nehmlichen Mahlzeit
zu genießen .

Indem nun wegen des Dranges der Zeitläufte
diese Milderung im Fastengebethe gegeben wird , so
machen Wir zur nehmlichen Zeit Unsere Diocesanen
auf den Werth der körperlichen Abtödtung als Tugend¬
mittel zur Schwachung der Sinnlichkeit aufmerksam ;
Wir hegen zu ihnen das Bertrauen , sie werden Speise
uub Trant um so mehr nur mit Mäßigkeit genießen ,
als unbeschränkt ihnen die Wahl der Nahrungsmittel
zugestanden ist ; sie werden streben , an innerer Fróm .
migkeit zu wachsen , dann auch eingedenk der Morte
des heiligen Franz von Sales :

, ,Die Arbeit dient eben so , wie die Fasten , dazu
das Fleisch zu plagen "

den Geschäften und Arbeiten ihres Standes desto freu
er , pünktlicher und willfähriger nachleben , auch die
Bedrängnisse der Kriegszeiten mit Geduld , mit vollet
Ergebenheit in den Willen Gottes ertragen , und da =
durch das Christenthum laut bekennen .

Wir verordnen zugleich , daß die Pfarrer der Dio
cese Münster diese Fasten - Dispens am nächsten Sonn¬
tage nach Empfang des Abdrucks von der Kanzel be¬
kannt machen .

Urkund Unserer eigenhändigen Unterschrift und
des beigedruckten General Bicariat Insiegels .-

Münster , den 3. Januar 1814 .
( L . S. ) Spiegel .

E . Baudriancy .
Bey den allgemeinen Beschwerden darüber daß die

Fuhrpflichtigen , welche zur Stellung der Kriegsführen
gekündigt werden , sich berselben auf mancherley Weise
theils durch gänzliches Ausbleiben , theils durch ver
spätetes Ankommen , oder auch dadurch daß , wenn fie
sich würklich eingefunden , sie sich dennech entfernt und
verborgen halten , zu entziehen suchen , so wird zufolge
Authorisation der Höchstverordneten provisorischen Regie
rungs Commission hiemit zur allgemeinen Wissenschaft
gebracht : daß in den Fällen wo diejenigen , welche
gefeßlich zu einer Kriegsfuhr verpflichtet gewesen , bds¬
licher Weise und absichtlich dieser Verpflichtung auf ir
gend eine Art ausweichen , zum ersten mal mit einer
Strafe von 5 % Gold welche im zweyten Falle zu
sich der Berrichtungen des Friedensrichteres zu esshal

Hoopst abgelegett



verdoppeln , bei fernerer Wieberspenstigkeie aber mit
einer unabbittlichen Gefängnisstrafe werden belegt
werden .

Oldenburg , den 6. Januar 1814 .

belegt
3 ) Am 21 . d . M. werden auf dem Rathhause nachs

folgende der Stadt gehörige und auf Ostern und
Martini aus der Pacht fallende Grundstücke unter
Approbation der Höchstverordneten provisorischen Res

gierungs - Commission anderweitig auf 1 Jahr ver¬
pachtet werden : der Stadt Schutting und die soges

Gerichtliche Bekanntmachungen . cutbolemaus Weide aber von Martini d. J . Etwaige
nannte Rathsbude , von Ostern ; die vormals Bar¬

Hansen ,

1) Wenn der Zimmermann Gerd Janfen Erbo zu
Strucklingen , Cantons Frysoithe , Herzogthums O
denburg , wegen der am 2 . Januar d . I . an den Ei
lert Kramer zu Uthende verübten Mishandtung und
lebensgefährlichen Verwundung zur Haft gebracht wer =
den sollte , derselbe sich solcher aber durch seine Entweis
chung entzogen hat ; so werden alle Ortsobrigkeiten
hiermit geziemend aufgefordert , auf besagten , im uns
tenstehenden Signalement näher bezeichneten Gerd
Janßen Erbo alles Ernstes vigiliren und denselben im
Betretungsfall anhero transportiren zu laffen . ad

Oldenburg am 15. Januar 1814
Der Procureurs

v . Deber .

Signalement .

Gerd Janßen Erbo , ein Zimmermann , zu Strück
lingen , Cantons Frysoithe , Herzogthums Oldenburg
wohnhaft , ist 28 Jahr alt , mittelmäßig von Statue
und ziemlich untergefeßt , hat gelbliche Haare und Qu
genbraunen , ein etwas längliches Gesicht , eine läng
liche Nase und ein gespaltenes Kinn , trägt übrigens
gewöhnlich eine dunkelblaue Jacke .

2 ) Nachdem in der Fallitsache des Herrn Apothekers
Johann Hermann Detmers zu Didenburg , die von
Den versammelten Gläubigern zu provisorischen Syn¬
diken zunächst gewählten Herrn Advokat Haven und
Kaufmann Quick , beide zu Oldenburg , vom Tribunat
als solche ernannt und darauf gehörig bestellt sind ,
werden nunmehr die sämmtlichen Gläubiger des Apo¬
thekers Johann Hermann Detmers hierdurch eufgefor
dert , in Gemäßheit des Artickels 502 des Handlungs¬
gefehbuches , innerhalb 40 Tagen , welche mit dem 27 .
Februar dieses Jahres ablaufen , persönlich oder durch
genugsam Bevollmächtigte , bei den genannten provi¬
forischen Syndiken ihre Forderungen anzugeben , und
die darüber sprechenden Documente gegen Empfangschein
entweder denselben zu überliefern , oder auf die Tanz¬
ley des Tribunals niederzulegen , damit deinnächst das
Concursverfahren , in Geradßheit der Artikel 503
und folgenden , des erwähnten Gefezbuches , weiter forte
gesezt und beendiget werben könne .

Oldenburg , am 17 . Januar 1814 .
Der committitte Richter ,

p . F. 2 , U. Wardenburg .

Liebhaber können die Bedingungen Tages vorher auf
dem Rathhause zur Einsicht bekommen ,

Didenburg den 10 . Jan . 1814 .

Der provisorische Bürgermeister
Hoffmeret .

Oeffentliche Verkäufe .

1 ) Unter gerichtlicher Autorität sollen durch Unters
zeichneten , auf Unsuchen des Heren Bauschreibers
Closter zu Oldenburg am Montag den 24. Januar
1814 Mittags 12 yr in der Wohnung des Land¬
manns Arend Bischof zu Mogen fünf 3 und 6jáh¬
rige Pferde , z Füllen , worunter ein Hengstfüllen ,
5 Kühe , 6 Quenen , 7 Kälber , 3 magere Schweine ,
I Stuhlwagen , 2 Ackerwagen , zu 4 Pferde Geschirr ,
verschiedenes Acker und Hausgeräth , unter andern
3 vollständige Betten , Tische , Schränke , Stühle ,
55 Stück Heedengara , 40 Bündel ungereinigtes Flachs ,
2 ungegárbte Kubhaute , ungefähr 1 Last Hafer , et =

was Rocken , Feldbohnen , Hanffaat , 3 Seiten Speck ,

Rauchfleisch und andere Sachen öffentlich an den Meiſt =
bietenden gegen sofortige baare Bezahlung verkauft
werden . G. D . A. Burmester ,

Tribunals Huissier .

2 ) Der bewegliche Nachlaß von weyl . Ede Barbes

wid zum Efenshammergreden , bestehend aus 6 mil
chenden Kühen , 4 güsten Quenen , 5 Kuhrindern ,
I Ochsenrind , 2 tráchtigen braunen Stuten , 2 Wae

gen , Wuppe , 1 Pflug , I Ede , 4 Betten und
allerhand hausgerächlichen Sachen , sol durch unter =
zeichneten Notar , am 24sten dieses , Nachmittags , in
weyt . Eilert Garnbufen Hause zum Efenshammergroa
den , öffentlich meistbietend verkauft werden .

Hartwarden ben 13 . Jan . 1814 .
5 . I . Amann .

3 ) Am Sonnabend als den 22 . Jan . d . I . Nach
mittags 2 Use , selten in der Wohnung des Land¬

manns Burchard Schröder zum Kahlen bey Gropens
meer , 2 braune egale Mutterpferde und ein schwarzes
Mutterpferd , grgen sofortige baare Bezahlung Schul¬
denhalber öffentlich meistbietend verkauft werden .

G . E. Humme ,

Tribunals Huissier .



4 ) In der Grimmischen Holzvergantung zum Kuh¬
len am 24 . d . M. werden mit verkauft 1000 pflanz
bare Tannen , ein beschlagener Wagen mit Chaisen
stuhl , eine Earriole und einige doppelte und einfache
der besten Jagogewehre .

Dibenburg . Hoting .
5) Der Herr Vogt Köster zu Ofen , läßt am 31 .

Jan . d . I . Mittags 12 Uhr und folgenden Tagen ,
in seinen Büschen , einige hundert theils schwere Ei
chen und Buchen auf dem Stamm , öffentlich meist
bietend verkaufen und wird mit dem Verkauf im so
genannten Walde angefangen .

Für den Herrn Verkäufer
Hoting .

6 ) Freytag den 28 . d . M. Nachmittags 3 Uhr fol =
len in des Unterzeichneter Hause , und durch denselben ,

9 ) Der Hausmann Reiner Gerb . Grimm zum Kuhlen
in Großenmeer , läßt am 24. Januar 1814 Mittags 12
Uhr und folgenden Tagen in und bey seinem Hause
300 größtentheils schwere Eichen und 150 Eltern und
Bircken Bäume auf dem Stamm , éffentlich metfibie
tenb verkaufen , sodann 15 bis 20 Lchfenweiden und
40 bis 50 Tagewerk Heuland auf ein oder mehrere
Jahre öffentlich meistbietend verheuern . Wezu ich
Namens des Herrn Grimm , Liebhaber einlade :

Oldenburg , 1814 Janr . 10 .

zu verkaufen .

Hoting .

1 ) Einige neu verfertigte Meublen , ats : ein Schreib¬
pult , Commoden , Tische , Stühle und Ecpha = Gestell
bey dem Tischlermeister Spanhake in der Haarenstraße .

2 ) Die in diesen Blättern empfohlenen beliebtenverschiedene Schiffs -Antheile, öffentlich an den Meist Portraits in Kupfer deren bisherigen Preis derKünstbiethenden verkauft werden , nemlich : 1 ) Part an
dem Schiffe , genannt die Blume , Capt . Berend Lies
nemann , groß circa 85 Bremer Rockentasten erbaut
zu Eisfleth im Jahr 1804 durch den Schiffsbaumeis
ster Hilbert Sogermann . 2 ) 1 Part an dem Schiffe ,2) Part an dem Schiffe,
genannt die Krone von Oldenburg , Capt . Claus Horst
mann , groß 96 Bremer Lasten , erbaut zu Eisfleth im
Jahr 1807 . durch den Schiffsbaumeister H. Raschen .
3 ) Part an dem Schiffe , genannt die Hoffnung ,
Capt Arend Horstmann , groß 116 Bremer Rockenta
sten , erbaut in den Jahren 1809 und 1810 durch
den Schiffsbaumeister H. Raschen . Sämmtliche Schiffe
liegen in dem Hafen zu Begefack .

Oldenburg den 18. Januar 1814 .
Mackler Schals .

7) Freytag den 21. d. M. Nachmittags nm 3 Uhr
follen in des Unterzeichneten Hause , und durch denselben ,
eine Parthey vor : 2 300 Dußend flache und tiefe
engl . Teller , engl . Käse und bey Partheyen von 12
Bout . , eine Quantität Port a porter Bier , öffent¬
lich meistbiethend verkauft werden .

Oldenburg den 16. Januar 1814 .

Schulz , Mackler .

8 ) Um ersten Februar 1814 . Nachmittags 2 Uhr
foll in dem Hause des Gastwirth Koopmann zu Bur¬
have , auf Requisition des Hinrich Ostendorf , Mül
lerzu Ruhwarden , Vormund der Interdicirten Bruchte
Catharina Chorengel ohne Gewerbe zu Burhave ,
Wittwe des Ide Ricklefs , weyland Schuster zu Bur¬
have und in Gegenwart des Nebenvormundes Diede¬
rich Monning , Schuster in Golzwarden zum prapa¬
ratorischen Zuschlag des der Interdicirten gehörenden
Hauses nebst Garten , belegen zu Burhave , geschrit
ten werden .

Burhave , Januar 6. 1814 .

ler etwas herabgesezt hat , find fortdauernd bey mir
in Commission zu haben . Die Hälfte des Betrags ist
zum Besten der Hanseaten bestimmt. Nr . 223 in Ol¬
denburg.

3 ) Die Struckhauser Spec . Dir . hat 2 Lanzetten .
zum Aderlassen nebst 4 Schlösser und 50 Kopfe zum
Schröpfen zu verkaufen . Diejenigen welche hievon
Gebrauch machen können , wollen sich bey den Armen¬
Water Schümketel zu Popkenhöge melden .

I

4 ) Nachbenannte für Schulden angenommene und
in dem am 11 . d . M. gehaltenen öffentlichen Berkau
fe nicht verkauften Sachen sind jetzt unter der . Hand

zu verkaufen ; als : I Sopha , 2 Spiegel , 1 großer
Schreibtisch mit Fächern und Auszügen nebst einem
Actenschrank, 1 Schreibbureau mit vielen großen und
kleinen Auszügen und daher für einen Saaminhanc
ler sehr passend , 1 zwepschläftige Bettstelle mit Um
hang , I dito zweyschläfrige und eine dito einschläfci =

ohne Umhänge und 1 Bücherkort . Diejenigen , wet¬
che von der einen oder andern dieser Sachen Gebrauch
machen können , wollen sich je eher je lieber ben mir
einfinden , weil es mir an las fehlt , sie hinstruen
zu können .

Oldenburg . E . Caminada .

5 ) So eben frisch erhalten : sehr schöne Topf - o -
sienen , fein Prov . Del , Sardellen , Cappern , einge¬
festen Ingber , überzuckerte Orange - Schaalen , Suc¬
cade u . s. w . zu billigen Preisen .

E. Caminada.
Oldenburg .

6) 2500 Fuß Ostseer schiere Dielen bey
E. U. Schroder Sohn .

Oeffentliche Vermiethung .
1 ) Die Wittwe Menken zu Neuenfelde will em 4 .Schwarz , Notar . Febr . Nachmittags um i Uhr in ihrer eignen WohI



nung zu Neuenfelde durch den Notat von Halem ihre

bey Neuenfelde und Oberhammelwarden belegenen kan
dereyen auf ein oder mehrere Jahre öffentlich an den

Meistbietenden verheuern lassen .

2) Die Vormünder über weyl . Schlächter Johann
Hinrich Hustede Kinder laffen ihres Pupillen an der

Hauptsteinstraße zu Elefleth belegene Haus zur Hande

Tung und Wirthschaft bequem eingerichtet , nebst Stall
auf ein oder mehrere Jahre nachstan Maytag anzus

treten , durch einen Notar am 31 . Januar in des

Gastwirth Drieling Hause , daselbst, Nachmittags ein

the öffentlich meistbietend verheuern .
v . Nanzow , Notar .

3) Die von Lentheschen , bey Ovelgónne belegenen
Låndereyen ( circa 400 Jück ) werden am 24 . Jane .

Nachmittags um 2 Uhr in dem Hause des Gastwirths
Hesse in Oldenbutg auf 2 Jahre im Ganzen an ben

Meistbietenden verpachtet werden . Die Bedingungen
können bey dem Udv . Ruhstrat in Ovelgonne und bey

dem Unterzeichneten eingesehen werden .

Oldenburg , 2 . M . E . v . Halem ,
Notar .

4 ) Ein nahe vor dem Eversten Thoee belegener gro
ßer Garten mit Boskets und mit einem Eusthause,
in welchem ein Salon mit Nebenzimmern und Küche

befindlich , ist zu vermiethen . Nähere Nachrichi giebt
der Notar von Halem .

5 ) Da mein Haus in der Ritterstraße Ostern aus
der Heuer fällt , so ist solches anzutreten und zu vers
miethen . Es befinden sich darin 4 Stuben , 3 Dach¬

kammern , Speisekammer , geräumige Küche , hintang¬
licher Bodenraum , gutes Wasser , vorne ein Play
mit tragbaren Obstbäumen darin . Liebhaber wollen
sich bey mir melden . Cristoph Pape ,

Uchternstraße Nr . 228 .

6 ) Die von Lindern Hofstelle zu Sinswürden mit

26 Jück Pflugland , 47 Juck Grünland und worauf
3 Juck aus dem Grünen gebrechen werden können ,
soll den 24 . Jan . in Backhus Wirthshause zu Eck¬
warden auf 4 Jahr verheuert werden .

7 ) Der Vormund fiber weyl . Johann Schoon Kina
der , Hausmann Johann Beren Bergmann , zu Syugs
warden ist gewillet seiner Pupillen Hofstelle zum Bura
hafer Mitteldeich , mit circa 20 Jücken Landes worun
ter sich 10 Suck Pflugland befinden , unter der Hand
zu verheuern . Liebhaber wollen sich bey ihm einfinden
und heuern .

4) Weiland Casper Johann Gottfried Lobsen, zu
Neuenfelde Kinder Vormund , Herr Reiner Purring
zu Oldenbrock ist gewillet : am 27 . Jane . 1814 Nach =

mittags 1 Uhr in des Gastwirths Otto Büsings 8 ) Hergen Tanzen zu Grönland als Vormund

Hause zu Neuenfelde , seiner Pupillen in und bei über Hinrich Gåtings Kinder zu Inte , will die feinen
Neuenfelde belegenen Grundstücke , bestehend in Haus , Pupillen zuständigen im Wehl belegenen drey Hämme
Scheune , Garten und circa 68 Júd besten Landes , Fettweiden , worunter eine Ochsenweide , zusammen 26
von Maytag d. I . ab an , auf ein oder mehrere Jah - Jück die sämmtlich im besten Stande find , von May¬
re , und zwar die Gebäude mit einigen Ländereyen zu- tag 1814 bis dahin 1815 am 10. Febr . d . I . des
fammen, das Uebrige aber Kampweise, öffentlich meist Nachmittags um zwey Uhr in der Wittwe Lubben
bietend verheuern in laffen . Wozu ich Nemens des Hause zu Esenshamm verheuern .zn Liebhaber wollen
Bormundes Liebhaber einlade . sich alsdann daselbst cinsinden .

Oldenburg .

3u vermiethen .

Hating .

1) Als Vormund für weyl. Gastwirth Strahlmanns
Sohn habe ich das an der Langenstraße belegenes
Haus mit Zubehör Ostern d. I . zu verheuern , wees
halb sich die Heuerlustigen bey mir melden wollen .

Wencke ,

2 ) In dem von mir bewohnt werdenden am Markt
belegenen Hause habe ich eine Stube mit oder ohne
Meublen zu vermiethen .

Kiesewetter.

3) In meinem Hause auf dem äußersten Damm
habe ich eine Stube , mit oder ohne Meublen , se =

gleich oder Ostern anzutreten , zu vermiethen .
Oldenburg . Wengel .

9 ) Der Herr Geheimerath und Cammerherr Ba
ron Brints zu Treuenfeld ist sein zum Havendors
fer Sande belegenes Gut Treuenfeld , welches zu
Maytag d. I . aus der Heuer kommt und bis dahin von
Ricklef Lunschen bewohnt wird , groß 348 Jud neue
Maaße und mit sehr guten Gebäuden versehen , an
derweitig auf drey und mehrere Jahre zu verheuern
gesonnen und können sich die Liebhaber deshalb ben
dem Canzleyrath und Avoué Schols in Oldenburg
melden .

10 ) Ich bin gewillet mein zu Isens im Kirchspiel
Burhafe belegenes , ehemals dem Kaufmann Wilm Jacobs
zu gehörendes Haus und Garten , nebst einer geräumigen
Scheune mit 14. Jücken großentheils grünes Land am
( 29) Neun und zwanzigsten Januar des Nachmittags2 Uhr in Claus Schluffelburgs Wirthshause zu Wad¬
dens auf zwey oder mehrere Jahre , aus der Hand zuverheuern . Mer dezu Luft hat , mag sich om besagten



Tage und Orte einfinden und unter näheren Bedingun
gen mit mir accordiren . Es wird noch besonders bes
merkt , daß die Gebäude fich im guten wohnbaren
Stande befinden , und Handlung und Wirthschaft seit lan¬
gen Jahren mit dem glücklichsten Erfolg darin getrie
ben ist .

3Blexer Wisch den 6. Januar 1814 .
Carsten Hanken ,

11 ) Mein zu Loy belegenes Gut welches der Herr
Hemmie bis Maytag 1814 in Pacht , ist anderweitig
auf ein oder mehrere Jahre zu vermiethen . Es
hängt von dem Heurer ab , ob er viele , oder wenige
Ländereien dabei in Pacht zu nehmen wünscht . Auch
würde vielleicht der jegige Bewohner es früher abfte :
hen , worüber ich alsdann nähere Auskunft zu geben
im Stande bin . v . During ,

Personen die ihre Dienste antragen .
Ein junger Mensch von 18 Jahren , der im

Rechnen und Schriben geübt ist , von gutem Herkom
men , nnd wegen seines Wohlverhaltens glaubhafte
Zeugnisse benbringen kann , wünscht als Schreiber ent¬
weden bey einem Vogt oder auf eine andere Art un¬
terzukommen ; das Nähere ist zu erfahren beym vor =
maligen Copiiften Herrn Ostermann zu Dvelgonne ,

Aufforderungen .

1) 25 Belohnung versprechen wir , unter Ver :
fchweigung seines Namens , demjenigen , der uns den
Tháter , von den in diesem Winter , an unseren Ziegeley¬
Gebäuden zu Huntebrück , geschehenen , und etwa ferner
statt habenden Spolirung und Entwendung , von Klaps
pen , Dielen , und sonstigem Holzwerke , so anzugeben
vermag , daß derfelbe gerichtlich , zur Bestrafung ver¬
urtheilet werden kann .

Oldenburg und Bardenfleth .
Hoting und Kramer .

2 ) Es ist dem Unterzeichneten am vorigen Dienst¬
tage , ein dunkelbraunes Pferd mit einem weißen Hin¬
terfuße , zugelaufen . Der Eigenthümer mag fich bal¬
digst melden bey Gert Hillie

zu Hankhausen .
3 ) Ich hatte im Jahre 1813 einem guten Freunde

die Erhebung einiger Thaler anvertraut , derselbe ist
jekt von Oldenburg weggereiset und hat was er gehe

ben ohne mir etwas zu sagen mitgenommen , wenn er
nicht die erste Zeit dasselbe wiederschickt so will ich ihu
in diesem Blatte öffentlich bekannt machen lassen , und
dann werde ich gerichtliche Hülfe suchen, denn ich will
einen leden für ihn warnen

Neuenwege , 1814 Jan . 13 .
nis Hermann . Uhlers ,

Vermischte Nachrichten .

1 ) Indem ich einem Rufe als Prediger bey der Ge
meinde zu Ringstadt folge , nehme ich hiemit von mete
ner Gemeinde in Varel , von der ich seit meiner vier¬
zehnjährigen Amtsführung mit so ausgezeichneter Uch=
tung , Liebe und Zutrauen beehrt wurde , mit sehr gea
rührtem Herzen Abschied , und danke übrigens den
sämmtlichen Bewohnern Barels für alle in ihrer Mitte
genoffener Freundschaft und verlebten frohen Stunden !

Barel 1814 . Jan . 6 . Maaß .

2 ) Meine hiesigen und auswärtigen Handlungs¬
Freunde habe ich das Vergnügen zu benachrichtigen ,
daß ich meine vorhin geführte Taback - Fabrik , jest wie
der fortsege , und mit mehreren feinen und ordinairen
Sorten Rauch und Schnupftaback , insoweit es iegt
schon möglich ist , wieder versehen bin .

Oldenburg den 15 . Jan . 1814 .

=

J . G. Schrimper

3 ) Zum Unterricht in der französischen und engli¬
shen Sprache empfiehlt fich Garvens ,

wohnhaft bey dem Weisgerber Frese jun ,
an der Langenstraße .

Geburts Anzeige .

Berwandten und Freunden zeige ich hierdurch er
gebenst an , daß meine Frau heute d . 16 . Jan . von
einem gefunden Knaben leicht und glücklich entbunden

Hedden ,

Pastor zu Bardenfleth
ist .

Tobes Anzeige .

Die am 13 . diefes erfolgte glückliche Entbindung
meiner geliebten Frau von einem leider todt gebohrnen
Mädchen , zeige ich hiemit meinen Freunden und Ver
wandten ergebens an .

Barel , den 16 . Januar 1814 .

H . P . Loke



Berschiedene Herrn Prediger , welche sich der Einsammlung von Prånumeranten auf
die Höhste Verordnung über die allgemeine Landesbewaffnung im hiesigen Herzogthum ,
Me einer Höchsten Verfügung zufolge zum besten der im Dienste des Vaterlandes verwun
veten Krieger bey mir verkauft wird , gütigst unterzogen haben , ertheilen mir die angeneh¬
me Nachricht , daß der Eifer Ihrer Gemeinde Glieder in die Höchste wohlthätige Ansicht
einzugehen sich so feurig zeigt , daß mehrere Hausvåter 10 , 20 , ja 30 Eremplare gezeichnet
haben .

=

Diejenigen Herren Prediger , welche mich his jetzt noch nicht mit einer gleichen ange¬
nehmen Nachricht erfreuet haben , werden hiedurch ergebenst ersucht , mir so bald als möge
lich die Namen der Prä . emeranten , und die Anzahl der Exemplare zu melden , damit ich
meine Einrichtung darnach machen kann .

6 . Stalling .Januar 19 . 1814 .
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